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Die größte Herausforderung bei der Entwicklung des Projekts 
war die Verschiebung des Unternehmensfokus von Business 
Video Streaming auf Smart Digital Video, was eine Adaptie-
rung der eingesetzten Technologie und zusätzliches Know-how 
erforderte. Durch die Transformation in ein Remote-Work- 
Unternehmen konnten internationale Fachleute gewonnen 
und an das Unternehmen gebunden werden. Eine solche Inter-
nationalisierung kam auch den lokalen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zugute und führte zu einer Stärkung des Stand-
orts. Für Userinnen und User garantiert dieser Paradigmen-
wechsel eine intuitive und barrierefreie Nutzung des Mediums 
Video.

Die umfassende Streaming-Expertise von Streamdiver ermög-
lichte eine vollkommen unternehmensinterne Entwicklung  
der Lösung. Unterstützung boten zum einen Förderungen wie 
das KWF-Programm »Innovationsassistent«, zum anderen ein 
FFG-Projekt mit der TU Graz zur Entwicklung eines KI-gestütz-
ten Recommender Engine. Der Weg zur Marktreife gelang mit-
hilfe des Landes Kärnten, das den Test des Basissystems in drei 
Pilotgemeinden finanzierte und künftig eine flächendeckende 
Ausstattung aller Kärntner Gemeinden mit Streamdiver und 
der KI-gestützten Transkription ermöglichen wird.

Das Projekt Smart Digital Video schafft neue Wege in der  
Auswertung, Strukturierung und Anreicherung von Video-
inhalten. Mit modernen Transkriptionsfeatures lassen sich  
aufwendige Arbeitsprozesse auf wenige Mausklicks reduzieren. 
Kommunikative Barrieren fallen und ein einfaches Abrufen  
von Informationen wird möglich. Somit wird jede Sitzung  
einfach zugänglich und transparent.

Die Streamdiver GmbH startete im Jahr 2018 als zentrale Video- 
und Streaming-Plattform für Gemeinden und Städte. Für die 
wachsenden Herausforderungen in der Digitalisierung entwi-
ckelte das mittlerweile 27 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
umfassende Unternehmen »Smart Digital Video«, eine innova-
tive Lösung zur Transkription von Videoinhalten mittels  
Künstlicher Intelligenz (KI).

Die Mission von Streamdiver ist es, das maximale Potenzial 
von digitalem Video für Unternehmen, Organisationen und 
die öffentliche Hand zu erschließen und dabei die vollständige 
Kontrolle und Einhaltung gesetzlicher Vorschriften zu gewähr-
leisten. Dazu zählen auch die Anreicherung und Strukturierung 
von videobasierten Informationen – die Entwicklung smarter 
Videofunktionen auf Basis von KI bildet dafür die Grundlage.

Das prämierte Projekt Smart Digital Video umfasst die auto-
matische Transkription von Gesprächsinhalten aus digital 
aufgezeichneten Videos und deren Verwertung in Form von 
Wortprotokollen, Metadaten oder Untertiteln. Durch die Ent-
wicklung einer proprietären KI-Lösung und der Möglichkeit  
zur Optimierung dieser auf Dialekte , schafft Stream- 
diver neue und einzigartige Wege zur regionalen Digitalisie-
rung. Selbstentwickelte Modelle im Machine-Learning  
ermöglichen der KI zudem, sich rasch an die sprachlichen  
Besonderheiten der jeweiligen Region anzupassen. Dadurch 
werden gesprochene Inhalte deutlich akkurater wiedergegeben 
als bei anderen Tools zur Spracherkennung. Darüber hinaus 
identifiziert die Lösung Sprecherinnen und Sprecher und weist 
diese automatisch den jeweiligen Textabschnitten zu. Gerade 
wegen dieser Features existiert für Unternehmen, Organisa-
tionen und die öffentliche Hand in Österreich kein vergleich-
bares Produkt.
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